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Montag , Sen 10 . Dezember 1888 . 7 .

Revier Wildbad .
Am Donnerstag den 13 . ds . Mts.

Morgens 8 Uhr
kommen aus der Revieramtskanzlei 0,46 Mit Mlz - UNd LedersohlkN
Fm . buch . Stammholz u. 2 buch. Derb- '

MV *
stangett (Schlittenlänfer) zum Verkauf .

Stadt Wildbad .

Am Samstag den 15 . Dezember d . I .
Vormittags llsts Uhr

kommen aus den Stadtwaldungen zum Ver¬
kauf :

Sommersberg Abt. 10 Waldhüte :
31 Gerüst- u . Wcrkstangen I El .

128 „ „ il kl
1S4 „ . in f,

66 „ „ IV
453 Hopfenstangen i
762 ii l,
396 in V
119 Reisstangen i
873 ii ,,
881 in

1105 „ IV
115 V

Sommersberg Abt . 11 Saustall :
1 Gerüst - u . Werkstangen I

62 „ „ II
112 „ „ III k,

^ 2 „ „ IV V
155 Hopfenstangen I
718 II
521 III
120 Reisstangen I

2118 II ,/
2759 III
3165 IV
1489 V

wozu Liebhaber eingelade» werden.
Wildbad den 8 . Dezember 1888 .

Stadtschultheiszenamt :
Mcrhnev.

Zu verkaufen :
Ein Kindertischle mit Biinkle

(bereits noch neu) einen Wasser-
bank , sowie eine Brückenwage hat
zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .
Schuld - nnd Bürgscheine

sind zu haben in der Buchdruckerei ds . Bl.

iiM-fet L IiiWiche
gefütterte IrrgstiefeL mit beweglicher Holzsohle

empfiehlt billigst
^ '6ri -64' .

Losiaeo ,
Lideden ,6itroll6ii ,

Uanäelo ,
OrrmKeat ,

Oitrollnt,
kottasoke ,

Hirselilioi'usalL,Ltreurrneker,
llaKelLuelrer ,

Oe8to886v6ü 2uvker ,
21mmt,

Melken ,
VallillnLUvker ,

empfiehlt fortwährend
80 >Vi6 Xr !l112 -1> j^ 611

KccvL Aber :se senior.

Von heute ab verkaufe ich eine Patie wollene und halbwollene

Kleidmrßk, HÄßmll st KM«
bon 1'

>3 bis 8 Meter zu herabgesetzten Preisen
Frau Luise WoLz im milden Mann .

rr ^ rr r r r r

NMM kür äsn UZrÜLLMMZEÜ !

LMävr-MdmLsMllv
/8MeL ML . 7 .—

übertrifft an Einfachheit und Solidität alles bisher Dagewesene.
Vorrätig bei :

Kart Schobert .



Litronsu ,
Litronat ,

VrLHASLt ,
Mnäsln ,

Z .o5iusu ,
Ddsksk ,

2wst3cL § sn ,
2uclcsr gestoßen ,

Qs 'würLS
empfiehlt in schöner neuer Ware

F<>". 4k» « Lvs »

lUeinsn I . Vorrvauäton , i?rsun-
äsu unä Lekairntsu ssA6 ioti vor
rnsinor Kbroiss ein

üerM6Ü « 8 Dvdtz ^ oID !

DuiLS L ^ cli Mv . LIZt .

Schöne Hvangen ,
Kitvonen ,

WasLev -Lebkuchen
feinstes frrschgebackencs

empfiehlt sein Lager in :
Apselschülinafchinen ,
Benzinleuchter,
Briefwaagen ,
Besteckkörbe, Bcttstafchen ,
Blumentische ,
Bügel-Eisen u. Desen,
Dampfkochtöpfe ,
Casseemühlen ,
Casseemaschinen ,
Caffeeröster ,
Loackssüllrr,
Fleischhackmaschinrn ,
Hackmesser,
Kohlensparer,
Kohlenbecken ,

Kinder sch litten, Schlittengeläutr,
Laubsägekasten , Stieselzieher,
Lanbsägebogen , Schwedenständer ,
Mefferpuhapparat (patentiert ) Tischglocken,
Mandetrriber,
Nudelschneidmaschinkn ,
Bsenschirme ,
Bfenvorsehrr,
Pseffermnhlen,
Revolver u . Munition,
Salzfässer,
Schirmständer,
Schneeschläger ,
Schnellkocher ,
Schlittschuhe in allen Sorten

Lisch- u . Familienwagen,
Vogelkäfige ,
Waschmaschinen ,
Waschmangen ,
Waschwindmaschinen ,
Waisereimer,
Walserkannen,
Werkzeugkasten,
Weihnachtsbaumhalter ,
Waffeleisen ,
Zucker schnridrr .

empfiehlt
Z . Aunk , Conditor.

Sauerkraut
(per Pfd. 10 ^s) ist fortwährend zu haben
bei_ Schmitz z - Traube.

Hvoßev Ausverkauf
in woUenen und hnlbuwllenen Kleiderstoffen ,

Wett - und SchurzZeuglen ,
Zitz und Piques von 25 Pfg. an per Meter,
Baumwollflanelle von 30 Pfg. an „Eine Partie Unterrörke unter dem Ankaufspreis , sowie in

verschiedenen anderen Artikeln .
Um zahlreichen Besuch bittet

WilH . Almer .

Aeue Lrbsen
Dill 86 u

empfiehlt
»

Fr . Keim.

Herrea-Anzäge
Barschen-
Kiuder-

sind vorrätig am Lager billigst zu haben ; auch
werden solche nack Maaß sofort angefertilg
bei

Große Auswahl
reinwollener, halbwollener n . baumwollener
Demäea , IInterMoiLtzii uuä

HüterNostzL kür Herren,
Damen L Linüer

empfiehlt zu billigstem Preise
Will ) . Ulmer .

Kein Küsten mehr !
Die überraschende Lösung des Zwiebcl -

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lungen-, Brust- u. Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
Ö . Oietze ' s Zwiebelbonbons . In Packe-
ten ü 20 Pfg. nur bei Herrn Apo-
theker Umgeller in Wildbad .

Italienische Maronen
HH Ovuäitor rmUr .

empfiehlt

Spielwuven
in großer Auswahl

I . Is . Gritbrio .
^0ö ^ 20cXr00cXr0OlA2O0000Q0öOOQO0O00Q0OO00O000 <̂ 20Oc>000cr0Q0OE
ÄKO Wildbatz .
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Beehre mich den geehrten Einwohnern Wildbads und
Umgebung anzuzeigen, daß ich meinen Laden eingerichtet und
aufs beste sortiert habe.

Von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager.

Ferner :
Frauenzugstiesel n . Knopfstiefel, Mädchenstiefel, zum
Knöpfen u . Schnüren , Kinderstiefel , sowie alle Sorten

Herren - , Frauen - u . Kinderschuhe, Turnschuhe,
Kitt -Creme, Leder-Appretur

zu sehr billigen Preisen .

Wllhtllll Akklütk , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.
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Iüv Wollwäsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Satminkgrist-Wolt -Wasch -Seise,
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche.

Detailpreis pr. Kilo — 5 Stück ^ 1 .
Gotthilf Nitzle, Seifenfabrik , Stuttgart .

Niederlage in Wildbad bei

GHr . Ufcru , 86r Hauptstraße 86a.



Gesundheitshalber halte ich von heute an einen Aus
verkauf in folgenden Artikeln :

„ .kückckEii ,
LopklMIeii , üauäseliuli,

^ eliürritz ,
Vamvil -IIiilvi ' röeL «,

ß Kerreii - L
ützi rvll - L I 'l ÄUtzIlIl08tzI1)

XiLäer -LltziäelieL
„ Uttel ,

IiiteuIeibeliEii .
(-01'8tztl6,

Ü6irtzL -LL 'ä ^ 6I1,
Xincioi -Xiri ^ Eii

u . 8. >v. u.
sowie in sämtlichem Wollgarn

Wosine Krauß
Hauptstraße 83 .

_

lä. ÄLLS voll VLll Kslltkll L 2ooll
rcs.o voll kebrücker ULläbrur. 8MKLrt

Ir . Keim .
! empfiehlt

in

WorrmcrL - Kemden
und Jucken ^

gebe unter dem Ankaufs - Preis ab .
G. Riexmger.

in jeder Preislage empfiehlt
Will; . Ulmer.

Hoüüudische Sardelle» L
Sardine» i» Ocl

empfiehlt .
Frisches

Schweineschmalz
ist zu haben bei

Prma Stearillkerzc»
(Fabrikat Münzing)

— offen und in Paket —
empfiehlt < F« »

Rundschau
Stuttgart, 7 . Dez . Die Ständeversamm-

lnng wird heute im Aufträge Sr . Königl .
Majestät durch Seine Königl. Hoh . Prinz
Wilhelm unter dem herkömmlichen Zeremo¬
niell entlassen werden.

Heilbronn , 6 . Dez . Der heule durch
die bereits gemeldeten Vorkommnisse zur Er¬
scheinung gekommene Bruch zwischen Ober¬
bürgermeister und Kollegium scheint ein voll¬
ständiger werden zu wollen ; denn es ver¬
lautet, daß die Gemeinderäte noch im Laufe
des Vormittags Beschwerde beim K. Ober¬
amt cingereicht haben . Wie weiter bekannt
wird , hatte der Gcmeinderat vom Oberbür¬
germeister verlangt , das; er eine Erklärung
des ersteren vor Eintritt in die Tagesord¬
nung der heutigen Sitzung zur Verlesung
bringe . Die Erklärung lautete : „ Die in
gegenwärtiger Sitzung anwesenden Mitglieder
des Gemeinderats erklären einmütig zu Pro¬
tokoll, daß im Hinblick auf verschiedene Vor¬
kommnisse , worunter gerichtliche Entscheid¬
ungen aus letzter Zeit, insbesondere aber im
Hinblick auf oic ehrenkränkende Aenßerung ,
die Herr Oberbürgermeister Hegelmaier über
das gesamte Kollegium ohne irgend welche
Veranlassung desselben in einem Schriftstück
an das K. Amtsgericht gcthan hat , es ihnen
widerstreben muß , unter dem Vorsitz des
Herrn Oberbürgermeisters fernerhin zu be¬
raten , daß sie aber gleichwohl de» ihnen von
der Wählerschaft übertragenen Pflichten bis
auf weiteres Nachkommen werden , um die
Fortführung der dem Gemeinderat obliegen¬
den Amtsgeschäste zu ermöglichen und um
mit den gesetzlichen Bestimmungen im Ein¬
klang , zu bleiben . Mil vorstehender Er¬
klärung sind einverstanden : Albrecht , Ditt -
mar, Haag , Härle, Hauck , Hauth, Herrmann,Kittler, Link , Schmidt, Kieß , Haas , Rendle ,
Ziegler, Hohly , Huber , Drantz , Doderer. "
Diese Erklärung sollte gestern dem Ober¬
bürgermeister überreicht werden , der sie aber

nicht annahm und eine Verlesung derselben
in der heutigen Sitzung dadurch verhinderte ,
daß er keinem Gcmeinderat das Wort hie¬
zu gestattete. Nun soll aber doch die Ver¬
öffentlichung dieser Kundgebung in der näch¬
sten Kollegiensjtzung erfolgen , denn die Ge¬
meinderäte haben sich dieserhalb an das K .
Oberamt gewendet und sollen von da eine
befriedigende Zusage erhalten haben . Die
Vorgänge in der heutigen Sitzung bilden
selbstverständlich das Tagesgespräch, und die
Neckarzeitung wird kaum fehlgehen, wenn sie
in einer Nachschrift zum heutigen Rathaus -
bcricht meint, die ganze Bürgerschaft stehe
einmütig hinter ihren Vertretern.

Urach , 3 . Dez . Vergangenen Samstag
machte sich in einem hiesigen Gasthause ein
junger Bürger aus Hengen anheischig, bin¬
nen 10 Minuten ein Quantum von 4 Schop¬
pen Wein zu vertilgen , und brachte die Wette
dadurch zum Austrag, daß er in der ange¬
gebenen Z »it auch wirklich die 4 Schoppen
trank . Die Folgen zeigten sich sofort . Er
war laut ErmSthalbote unfähig, sich aufrecht
zu erhalten , und wurde von einem Kamera¬
den auf einen Karren geladen , um nach
Hause gebracht zu werden . Auf dem Heim¬
wege aber traf den Betreffenden ein Schlag-
abfall, der feinem Leben ein schnelles Ende
be - eitete .

Rottweil, 4 . Dez . Die Schw . B . -Z .
schreibt : Von unterrichteter Seite erfahren
wir , daß die Verhandlungen mit der eng¬
lischen Gesellschaft (Baron v . Jaffa) , welche
mit einem Kapitale von 100 Mill.
ausgerüstet und gewilligt ist , verschiedene
württ. Bahnen zu erstellen, so weit gediehen
sind, daß bereits über bestimmte Strecken
verhandelt wurde .

Münster a . N -, 4 . Dez . Heute nach¬
mittag wurde hier ein männlicher Leichnam
ans dem Neckar gezogen . Nach dem in sei¬
nen Kleidern Vorgefundenen Urlaubspaß ist
eS der Heuer zum Militär auögehobene Chr.

König , Metzger aus Hosherrnweiler , OA .
Aalen . (Wir haben in seiner Zeit mitge¬
teilt , daß König am Abend vor seiner Ein¬
stellung als Nekrut in Ulm spurlos ver¬
schwand mit Zurücklassung des ihm von
seinen in Aalen wohnenden Eltern übergebe¬
nen Taschengeldes.)

Koblenz, 3 . Dez . Die Kaiserin Augusta
reist morgen abend um 7 Uhr von hier ab
und wird am Mittwoch morgen in Potsdam
cintrefsen.

Halle, 6 . Dez . Auch im Saalkreiseist
eine Verordnungerlassen worden , wonach das
Verabfolge » von Almosen an nicht ortsan-
gehörige Bettler bei 9 Geldstrafe ver¬
boten ist .

Wien , 6 . Dez . Der Papst ließ dem
Kaiser Franz Joseph durch den Nuntius
Galimberti als Jubiläumsgeschenk ein pracht¬
volles religiöses Mosaikbild überreichen.

— Auf entsetzliche Weise kam letzten
Donnerstag abend in Erfurt der 81jährige
Privatmann Georg Rödiger ums Leben .
Beim Feucranmachen benutzte er Petroleum.
Das Gefäß explodierte, und sofort stand der
alte Mann in Flammen . Obgleich schleu¬
nigst Hilfe nahte , war er furchtbar zuge¬
richtet. Das Fleisch fiel in Stücken vom
Körper . Nach wenigen Stunden starh der
Unglückliche unter gräßlichen Schmerzen .

— Im Ostende von London ist ein
polnischer Jude verhaftet worden unter dem
Verdachte , die gräßlichen Mordthaten in
Whitechapel begangen zu haben.

— Im Schachte eines Kupferbergwerks
in Wichigan brach am Freitag Feuer aus ,
wobei 8 Bergleute umkamen . Der Schacht
brennt noch . Die Produktion des Bergwerks
dürfte durch den Brand nicht wesentlich be¬
einträchtigt werden.

— Die erste Telephonleitung unter Was¬
ser ist von Buenos Ayres nach Montevideo
gelegt worden und soll weit besser als dß
meisten Landkabel funktionieren .



— In der Nähe von Witten ( West¬
falen ) hat im Streite ein Mann seine Frau
erschlagen . Der Thäter ist bereits verhaftet .

— Ans der Insel des rechten Rhouearmes
in Genf beginnen mehrere Häuser zu sinken .
Durch Abfangen der unterirdischen Wasser
suchte man die ins Sinken geratenen Ge¬
bäude alsbald wieder zu befestigen , jedoch
ohne genügenden Erfolg . Da die Trag¬
weite dieser Niveauveränderung vorerst nicht
abzusehen ist, herrscht im Publikum große
Aufregung .

— Dienstag früh explodierte im Hafen
zu Marseille der Kessel eines Baggerschiffes .
Ein Heizer wurde 50 Meter hoch über die
Mastbäume eines anderen Schiffes weg cm-
porgeschleudert und in Stücke zerrissen , 5
weitere am Bagger beschäftigte Personen
wurden schwer verletzt .

— Durch ein Stück Brod . Zu Blois
in Frankreich ist , wie die ,. W . A . Ztg . "

erfährt , dieser Tage ein Verbrecher zum Tode
verurteilt worden , wobei ein Stück Brod
den ausschlaggebenden Beweis bildete . Die
Müllerin Cosson in Cande war am 20 . Au¬
gust Abends ausgegangen und nicht zurück¬
gekehrt . Man fand sie am anderen Tage

im Mühlenweiher . Sie trug sechsunddrei -
ßig Messerstiche , die jedoch nicht tätlich wa¬
ren , und war lebend in ' s Wasser geworfen
worden . Der Landstreicher Lyanteq war ge¬
sehen worden , wie er der Müllerin folgte .
Er ward verhaftet , aber ein Beweis war
nicht zu finden . Da erkannte die Magd
der Müllerin das auf dem Thatorte gefun¬
dene Stück Brod , daß sie kurz vor dem
Mord dem bettelnden Lyantey gegeben , der
es in die Tasche gesteckt hatte . In der
Kruste des Brodstückes war dadurch ein
sehr kennbares Zeichen ausgeprägt , daß das¬
selbe im Backofen auf einer Stelle gelegen ,
wo sich ein Loch im Boden befand . Die
Kruste paßte genau auf die von dem Mäd¬
chen angegebene Stelle . Und da das Mäd¬
chen auch den Bettler erkannte , ward der¬
selbe trotz alles Leugnens überführt , zum
Tode verurteilt .

— Die ausgetrunkene Lokomotive . lieber
einen wirklich schönen Durst , welchen einige
Elephanten kürzlich in Chestertown ( Amerika )
entwickelt , wird von dort berichtet : Ein of¬
fener Eisenbahnwaggon , in welchem sich sie¬
ben zu einem Cirkus gehörende Elephanten
befanden , kam neben der Lokomotive eines

anderen Zuges zu stehen . Einer der Dick¬
häuter streckte seinen Rüssel durch die Gittcr -
wand des Waggons , hob den Deckel vom
Wasserbehälter der Lokomotive und sing an
zu trinken . Die anderen sechs Tiere folgten
dem guten Beispiel , ohne daß es Jemand
bemerkte , bis der Maschinist die Lokomotive
in Bewegung setzen wollte , und fand , daß
er kein Wasser hatte . Die sieben Elephan¬
ten hatten den ganzen Behälter leer getrun¬
ken.

— Vor einiger Zeit hat in Madrid
der bekannte Schriftsteller Vega Armentaro
feine Gattin auf offener Straße erschossen .
Letztere stammte aus dem Elsaß , hieß Caci¬
lia Ritter - Marlis und zählte 40 Jahre , also
um fünf Jahre mehr als ihr Gatte . Vega
Armentaro , der sehr exccnlerischer Natur ist ,
mußte vor mehreren Monaten feiner häufi¬
gen WutauSsprüche wegen einem Jrrenhause
übergeben werden , aus dem er erst vor weni¬
gen Tagen als geheilt entlassen wurde . Er
bewog seine Frau , mit ihm einen Spazier¬
gang zu machen , auf dem er sie dann er¬
schoß, gleich darauf wollte er eine Kugel
gegen sich abfeuern , woran er jedoch noch
bei Zeiten gehindert wurde .

Der König non Görlitz .
Historischer Roman von H . v. Ziegler .

Nachdruck verboten .
21 .

„Aber das ist noch nicht alles, " fuhr
der Schreiber wichtig fort , getäuscht durch
die scheinbare Ruhe des jungen Mädchens ,
„ der Bürgermeister will Euch auch die Ehre
anthun , Euch eine gar stattliche Aussteuer
anzuschaffen . Was sagt Ihr dazu ? "

Das junge Mädchen , obschon völlig farb¬
los , schien bei den letzten Worten des Stadt¬
schreibers noch um einen Schein bleicher zu
werden , keine Thräne kam in ihre starren
Augen , nur um ihren Mund zuckte es krampf¬
haft und ihre Hand ballte sich zur Faust .

„ Habt tausend Dank , Herr Ralhschrei -
ber . Wie kann ich ja für so große Ehre
genugsam danken I " sagte sie dann scharf
ablehnend .

Trotz der gehörigen Portion Eigenliebe ,
die Balduin Fäustlein befaß , wurde es ihm
beinahe unheimlich unter Benignas starrem
Blick , der bis in seine innerste Seele zu
dringen schien . Nach einer peinlichen Pause
trat sie zu dem alten Vater , der trübe vor
sich hinstarrend da saß .

„ Nicht wahr , Vater , Ihr wollt mich
nicht noch elender sehen , als ich es bereits
bin ? " frug sie dumpf und er schüttelte bei¬
fällig langsam das Haupt .

„ Nein , mein Kind , da sei Gott vorl "

„ Ihr brachtet mir sein letztes Abschieds¬
wort und begreift es wohl , daß ich nicht
allsoglcich ein anderes Bündnis schließen
werde . "

„ So will ich warten , Jungfer Horsche -
lin, "

fiel der Schreiber wieder ein , „ ist es
heute nicht , so ist es später . Einmal muß
meine Treue dennoch siegen . "

Bemüht Euch ferner nicht vergeblich ,
Herr Ratsschreiber , ich gehe meinen Weg
nach eignem Willen , Eure Gattin kann ich
nicht werden ! "

„ Aber der Herr Bürgermeister — und
die Aussteuer, " stotterte Fäustlein betreten ,

„ ich dachte schon ganz bestimmt , sie zu be¬
kommen ; cs ist auch viel Silber dabei .

"

„ Laßt es Euch alles allein geben, " sagte
Benigna und verächtlich zuckte sie mit den
Achseln , „ ich verlange den — Kaufpreis
nicht , aber um desselben Willen werde ich
auch nimmermehr Euer Weib . Verlaßt Euch
darauf ! "

„ Aber Eures Vaters Willen — "

„ Mein Vater wird mich sicher nicht zu
einer unglücklichen Ehe zwingen wolle » , zu¬
dem steht mein Entschluß unveränderlich fest,
— ich trete schon morgen in die Gemein¬
schaft der Beghinen ein .

Ein zwiefacher Schrei scholl durch das
Gemach , vier Augen starrten ungläubig auf
das Todenbleiche Mädchen , das sich halb¬
ohnmächtig an einem Tische aufrecht hielt .

„ Eine Beghine, " frug endlich spottend
der Ratsschreiber , „ wißt Ihr auch , was Ihr
damit aussprecht , Jungfer ? Die Seelweiber
werden von der Geistlichkeit arg verachtet .
Selten sind sie gern gesehen und nur an
Kranken - oder Tode » bette ruft man sie.
Bedenket doch , daß Ihr dann auch zu jenen
Verachteten gehören würdet , statt als mein
Eheweib in seidnen Gewändern einherzugehen .
Besinnt Euch doch, liebwerte Jungfer , ich
spreche ja nur für Euer Bestes . "

„ Eine Beghine,
" murmelte auch der alte

Hörschel trostlos , „ mein einziges Kind ein
Seelweib , das die Leute mißachten und die
Kirche verfolgt ! "

„ Ja , Vater , ein Seelweib, " bestätigte
Benigna sanft , „ ein Seelenweib will ich
werden , welches an den Krankenlagern der
Elenden und Müheseligen wacht , ihre Thränen
trocknet und für sie betet , wenn das letzte
Stündlein kommt . Wills Gott kann ich bei
ihnen ein Plätzchen finden , damit ich mich
nützlich mache und — Sünden büße ! "

„ Ah bah , Jungfer Benigna, " fiel Fäust¬
lein hier ein , das wird Euer letztes Wort
noch nicht sein , überlegt es Euch , ich bleibe
jedenfalls bei meiner Werbung — und der
Herr Bürgermeister wünscht unsre Verbind¬
ung ebenfalls dringend . "

Der Ratsschreiber ging und keines der

Beiden hielt ihn zurück , aber sie athmeten
erleichtert auf als die Thür hinter ihm
zufiel .

„ Vater, " flehte endlich das blonde Mäd¬
chen und fiel nieder vor ihm in die Kniee ,
„ seid barmherzig , laßt mich gehen , damit
mein armes Herz Ruhe findet ; zwingt mich
nicht zu jener Ehe , ich fühle es , daß ich zur
Selbstmörderin werden würde , wenn ich
dieses Menschen Eheweib werden sollte .

"

Als wiederum die Abendglocken über
Görlitz dahinschollen , trat Benigna Hörschel
in das Kämmerlein „ jener stillen Beghine ,
die sie am Todenbette des alten Thorwächters
Lehmann getroffen .

„ Nehmt mich auf , gute Mutter, " flehte
sie mit zitternden Tönen , „ ich will Eure
Schülerin werden , will die Armen und
Elenden pflegen — damit die eigne Seele
wieder zum Frieden kommt . "

„ Gott grüß Dich , Kind, " nickte die An -
geredetc , feuchten Auges das blonde Mäd¬
chen betrachtend , „ komm zu uns und wir
wollen Dir den Frieden zeigen , den die
Welt nicht kennt , der aber höher ist als alle
Vernunft .

„ Ich will bei Euch mein Leid vergessen ,
gute Mutter I"

„ Sei ruhig , Benigna Horschelin , ich
weiß es wohl . Sah ich Dich doch am Ster¬
belager des alten Thorwächters zum ersten
Male in seinen Armen , damals stieg mein
erstes Gebet für Dich zum Himmel auf . "

„ Ja , am Kreuzthor,
" murmelte Benigna

sehnsüchtig , „ dort wo sie so glücklich — und

so elend wurde ! Ach dort möchte ich dereinst
wenn ich gestorben bin begraben werden ! "

Fast senkrecht fielen die Strahlen der
Tropensonne herab auf die öde Wüste nir¬
gends ringsum ließ sich ein Baum oder
Strauch erblicken , noch weniger ein Quell ,
um daraus den quälenden Durst zu löschen .

Lautlos , niedergeschlagen und furchtbar
erschöpft zog die kleine Karavane dahin , au
ihrer Spitze Georg von Emmerich und der
Dolmetsch , der zugleich die Führung der
Schaar übernommen hatte . ( Fols . folgt . )

Neoaktton, Druck und Berlag von Bernhard Hoiman « in üLUddao .
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